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JEREMIAS
JAMMERMEIER

Wohl, wir haben ihn begraben,
Aber seine Freunde haben,

Und das rächt sich jetzt,
Seine Büste auf das Grab gesetzt

Kaum steht diese Büste dort

Setzt sie das Gewinsel fort
Vom eventuellen

Nidsigang im Land der Teilen.

Für den Jeremias wacht sie

Und in Fatalismus macht sie

Daß die Seinen

Wie zu seiner Lebzeit weinen.

Krise, lautet die Devise,

Krise muß man, Krise, Krise,

Schon im Maien

Auf den Winter prophezeien!

Lieber Nebelspalter!
Ich studiere die Farbentheorie in der

Ausstellung im Zürcher Kunstgewerbemuseum,

da gesellt sich eine der
Putztrauen zu mir, die den Tag hindurch
dort Aufsicht halten; wir kommen ins

X JL Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
Küche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 259 71

Bar | Feldschlößchen-Bier
Inhaber: E. Pflüger-Dierschy

Gleiches Haus: Salinenhofel Rheinfelden

Gespräch, und da erklärt sie mir auch
schon der Reihe nach alle sieben
Farbkontraste, von der «Farbe an sich» bis
zur «Quantität», eingehend, sogar den
Simultankontrast beherrscht sie und führt

ihn mir auch vor. Dann läfjt sie mich
wieder allein. Eine andere Putzfrau
gesellt sich zu ihr, und ich höre, wie sie
ihr mit tiefster Bewunderung gesteht:

«Wie Du das alles weiht! Ich habe
doch auch bei jeder Führung zugehört,
aber ich könnte es nicht so
wiedererzählen. Du bist schon viel gescheiter
als ich. Man merkt eben, dafj du zwei
Jahre an der Universität geputzt hast.»
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Woki, wii' ksben inn begraben,

àr seine freunäe nàn,
Uncl öss rsekt sien jetit,
8eine Küste auf ciss Krsb geset?-.

Ksum Stent öiese Küste àt
8et?t sie liss Kewinsei fort
Vom eventuellen

»liljsigsng im l.snö öer lellen.

für öen lersmiss wsckt sie

Unä in fstslismus msckt sie

vsö llie 8einen

Wie ?u seine«' I.eb?eit weinen.

Krise, isutet liie Devise,

Krise muk msn, Krise, Krise,

8ckon im lVIsien

/-ìut cien Winter prookeieienî

I-isvei- iXIsvsIsvsIts,-!
Ick stuciiers clis I^srbsntiisorie in cisr

/<usstsllunci im ?Iürciisr Xunstgswsrbs-
Mussum, cis gesellt sicii sins cisr ?utr-
trauen ru mii-, ciis cisn lag iiinciurcii
cisrt ^utsiciit iisiten,' wir lcommsn ins

V »ana M Nana
xenen clie Oustitäten cler
Kilctie uncl cies Kellers.
0er tZsst ist dekrieclixt.
v!rek> sin kstmnof

^sr»» Hotel ^»i»»»ei'I»«>L
kestsu-snt
îe>. Z ZY7I

Ssr ^ f'elciscnIöScnen-SIer
Innsberi IZ. pklüxer-VIetscnv

Oleiclies ttsus: 8alinenliotel Meinlelcken

Ossoräcli, unci cis erklärt sis mir sucii
sciion cisr ksiiis nscii siis sieben I^srb-
Icontrssts, von cisr «I^srbs an sicii» bis
rur «Quantität», singsiienci, sogar cisn
5imuitsnlcontrszt bsiisrrsciit sis uncl iüiirt

iiin mir sucn vor. l)snn làht sis micii
wiscisr siisin. ^ins sncisrs k'utrtrsu gs-
ssllt sicli ru iiir, unci icii iiörs, wis sis
iiir mit tiststsr kswuncisrung gsstsiit:

«V/is vu cisz siiss wsikzt! Icii iisbs
ciocii sucii bsi jscisr t-üiirung rugsiiört,
sbsr icii Icönnts ss nicnt so wiscisr-
srräiilsn. vu bist zciion visi gssciisitsr
sis icii. /vì,sn msrict sbsn, ciskz ciu rwsi
.slirs an cisr Universität gsoutrt nsst.»
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